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MelliMblatt Ml Macher Zeitung Vr. 76.
(748->_i) Nr. 1624. l

Kmldlnachung.
t )^^ .n dem k. k. Landesgerichte Lai-

u> wud bekannt gemacht:

^ u 5 ^ " "'" ^^"^" "̂ ^ ^ f
^""Ichen Concurömasse-Berwaltung
b r l , a r " i ^ " ^ l h " b e vom 2 1 . Fe-
gericktt ' ^' ^ ^ ^ , sistierte dritte
ill di s s seilbietung nachstehender
lltiiten """blasse gehörigen Rea-

' ^er im Grundbuche des Stadt-
Magistrates Laibach und Cons.-

u. 352 vorkommenden, zu Lai«
^ch in der S t . Petersvorstadt 8u!)
1 4 ^ ! ^ - ^ gelegenen, auf
^ 0 0 st. bewertheten Haus-

2 !, " a 1 ;
' ^ / m nemlichen Grundbuche

zu Laibach in
3t i ! ' Petersvorstadt «udRctf-.
9 ^ , ^ ^legenen, gerichtlich auf
s ^ " ' bewertheten Hauses

3 . ^ ^ l " - und Zugehör;
„ 7 ' " l nemlichen Grundbuche
7 ^ t f . - N r . 51 vorkommenden,

d" ^"bach in der S t . Peters-
"stadt«udConf.-3ir. 135gele-

haus' " ^ ^ ^ ^ ^' bewertheten

v " . " ' nemlichen Grundbuche
a. / , "'"enden krakauer Wald-

^ ^ " ' " - N r . 1 5 S - .

l N ^ ' ? " ' Nctf.-Nl. 192 -
boxt«« Z " l»mmt dlliauf «>

Ebenen ^ ' H "" » " ^ " ' ^ " '

5. des im nemlichen Grundbuche
uui) Mapp.-Nr. 46, Nctf.-
Nr. 195 vorkommenden '/, kra^
kauer Waldantheiles, derzeit
Wiese, im gerichtl. Schätzungs'
werthe von 900 f l . —

im Wege der Reassummierung auf den
2 7. A p r i l 1874^

vormittags von 10 bis 12 Uhr, vor
diesem Landesgerichte mit dem Bei-
sätze neuerlich angeordnet worden, daß
diese Realitäten bei dieser Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere )eder Licitant vor
dem Anbote ein 10"/,, Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu
erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und die Grundbuchsextracte
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 2 1 . März 1874.

(747—1) Nr. 1266.
Ereculive

ReMätell-Velstcigenmg.
Bom k. t . Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau

Mar ia Comelli durch Dr . Costa die
executive Versteigerung des der Frau
Anna Klemens gehörigen, gerichtlich
auf 34000 ft. geschätzten Hauses Consc.-
Nr. 155, Band 1, 2, 3//V, Seite
337 aä Magistrat Laibach bewilligt
und hiezu dreiFeilbietungstagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 7 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 7 . M a i
und die dritte auf den

1. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmalvormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Sittichnhvf am alten Markte

Nr. 151, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demsel-
ben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor ge
machtem Anbote ein 10"/y Badiumzu
Handen der Licitationscommission zu
erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchscftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Der Executin Frau Anna Klemens,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, wurde
gleichzeitig Herr Dr . Karl Ahaiic
Advocat in Laibach, zur Wahrung ihrer
Rechte als Curator bestellt.

Laibach am 7. März 1874.
(M^3j NrT^lLtttt.

Erecutivc
Realitätcnvelftcigerung.

Bom l. t. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

ES sei lwcr Ansuchen der Frau Maria
Dralla die executive Versteige,ung der
der Gertraud llovsar von Stob glhöri«
gen, gerichtlich auf 2502 fl. geschützten,
in» Grundbuche des GuteS Habbach 8ub
Rctf.-Nr. I !7 und dcs StaatSlammer«
amtcS Krainburg «ud Urd.'Nr. 15 vor-
kommenden Realitäten bewilligt und hiezu
drei FeiloictungStagslltzungen, und zwor
die erste auf den

2 1 . A p r i l ,
die zweite auf den

22. M a i
und die dlilte auf den

23. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 11 Uhr,
ln der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die PfandreaUlal
bei der ersten und zweiten Fcilbielung
nur um oder über dein Schühungswerth,
bei der drillen aber auch unter demselben
hintangegebrn werden wird.

Die LicitalionSbebingnlsse, »oruach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem

Anbote ein Wperz. Vadium ,u Handen
der Kicitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schatzungsprolotoll und der
Grundbucheeflruct lönncn in der dleSge»
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. VezillSyericht Stein, am «ten
März 1874.

( 6 7 4 - 3 ) Nr. 232^7

Zweite eM. Fcilbietunq.
Bom l. l. wczillSutlichlt Flisllltz »«cd

bellllml uenmchl, daß zu der mit Vlscheide
vom 7. November itt?3, Z. W87, aus
heule «„glvldnelen, ersten lflcutlven Feil»
bielung del, Nculllat des Mathüue Zaud
von Zagorje Nr. 41 «u!i Mb. 9ir. 74
aä Herrschaft Prem lein Kauflustiger er«
schienen ist, daher am

14. A p r i l 1874
zur zweiten Feilbietung geschritten werden
wird.

Zugleich wird dem unbekannt wo be>
fmdl'chen Tabularglüubiger Aulon MaSlu
bclüullt gegcbcn, daß ihm zur Wahrung
seiner Rechte Herr Franz Venigcr von
Dornegg zum cuiAwl ää iletum aufge-
stellt, und ihm die Feilbietungsiublil vom
7. November 1873, Z. 9087, zu^esteM
wölben ist.

K. l . GezirlSgericht Fcistritz, am l3len
März 1874.

( 6 2 5 - 3 ) Nr. 128.'

Reassummierung.
dritter erec. Feilblemug.

Von dem l. t. BezillSgerlchle ßelftriz
wird bekannt gemacht:

E« sei liber Ansuchen dcS «lndreaS
Kalgar von Feistriz die mit Bescheid vom
18. Dezember 1872, Z. 10758, auf den
4. Mü>z 1873 angeoroml aewesenen und
sohin sistielten drillen lflc. ssellbielung
der dem Johann Bostjanöiö von Smerje
Nr. 3 gehörigen, im Grundbuche aä Gut
Neutofll «ud Urb..Nr. 23 vo>kommenden
auf 2150 fl. geschützten Realität »m Rras»
summierun^wege mit dem vorigen An«
hange auf i»en

2 1 . A p r i l 1 8 7 4

mit Beibehaltung des Ortes und der
Stunde angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 9ten
Ilinnlr 1874.
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antiarthritische antirheumatische

(blutteinigtnd gegen Gicht »n» Rheumatiimu«) ist »l«

FrühjahrsCur
d a s e i n z i g e sich e r w i r k e n d e V l u t r e l n i g un g S m i t t e l
V»22«»2«3«I<2c»2Vl3IV da diese« von deu «rsttn 0Q0c«3QQ2VTVV2VT
A Mit Vewilligung ^ medizinischen Autoritäten ^ Duvch Allerh, Tr. «I
«3 crr l. l. H°,lan,lei Q «7 .. « ̂  >̂ -» «. < 2 k. l. Majestät Patent A
0 laut Beschluß Z " ^ " 1 " L ? ^ « gegen Fälschung I
V A''«-«. 7. Dezember I mit dem besten Erfolge an- « gesichert. «,
«» 1ft58. <3 gewendet und bcgulachlel «» Wien, 28. März I »?1 . »
T Q V l 2 T « 2 Q Q 2 V < I 2 2 V « wurde. V T V V O Q 2 Q V 2 « 2 2 Q 2 V

Dieser Thee reinigt den ganzen Organismus; wie lein anderes Mittel durch,
sucht er die Theile des ganzcu Körper« uud entfernt durch innerlichen Gebrauch alle
abgelagerten unreinen Krantheitsstoffc an« demselben; auch ist bic Wirlnng eine sicher
andauernde. (2776 ^)

" '»rundl iche H e i l u n g von Gicht. Rheumatismus. Kinderfllften und ver-
alteten hartnäckigen Uebeln, stets eiternden Wunden, sowie allen Geschlechts« uud Haul-
ausschlags-Krantheitcn, Wimmerl am KSrver oder im Gesichte, Flechten, syphilitischen
Veschwlireu.

B e s o n d e r « g i ins t igen E r f o l g zeigte dieser Thee bei Anschoppung der
! Leber oder Mi lz , sowie bei Hämorrtioioal-Fustllndeu, Gelbsucht, heftigen Nerven-,

Muslel ' und Oelenlschmerzen. dann Magendrücken, Windbeschwerden, Uliterleibsver»
siopfung, Harnbcschwerdcn, Pollutionen, Manucbschwäche, Fluß bei Frauen u. s. w.

Le iden , wie Slrophellranlheiteu, Drüsengeschwulst werden schnell und grund-
lich geheilt durch anhaltendes Theetrinlen. da derselbe eiu mildes Solveus (aust<ile»dee)
und urinireibendeS Mittol ist.

Massenhafte Zeugnisse, Anerlcnnnngs- und VelobungSschreibcu, welche auf Ver-
langen gratis zugesendet werden, bestätigen der Wahrheit gemäß obige Angaben.

Zum Veweise des Gesagten führen wir nachstehend eine Reihe anerkennender
Inschriften an:

Herrn Franz W i l h e l m , Apotheker in Neuulirchen!
Sago:-, am 5. April 1673.

Ich «suche Sie höflichst mir noch zwei Packele von dem mir schon einmal ge-
sandten echten Wilhelm's antiarlhrilischen nntirhenmatischcn Vlutreiuigungs-Thee per
Post gegen Nachnahme ehebaldigst zu ssndcu, und muß Ihnen vorläufig den wärmsten
Danl anssprechen, indem schon diese« erste Packet meiner Frau, welche schon jahrelang
an Rheumatismus uud Verstopfung leidend, ihr schon bebrütend gcholseu hat, und sie

! hoffentlich ganz herstellen wird, da ich schon alle möglichen Heilmittel angewendet und
von leinem ein so günstiges Resultat erprobt habe. Zeichne mich ergebenster

E r n e s t Z e y n a r d ,
Wertsbeamter.

Herr Franz W i l h e l m , Apolheler in yicuulirchen!
Neuna, 23. «lpril 1873.

M Ich hatte schon mehrere Jahre an dem schrecklichsten Uebel an Rheuma gelitten,
> so dah ich Wunden in den Fußen gehabt, woraus ziemlich viel Eiter geflossen. Tau-
> send Danl sllr den Echten Wilhelm's antlarthntischeu antiiheumatischen VlutreiuigunqS-
> Thee, welchen Euer Wuh l^cborcn mir im November 1872 geschickt haben, die 2 Packele
> Thee haben mir meine Schmerzen gestillt und mich gänzlich hergestellt, was durch
> andere Mittel nicht möglich war, filr welche« ich noch einmal meinen herzlichsten Danl
> sende, ich habe auch diesen echten Wilhelm'S antiarthritischen antirheumalischeu V lu t l
> reinigungs-Thec mehreren Kraulen anempfohlen, als heilsamsten Thee.
ß Ihre ewig dankbare N l o i s i a D ö U e r .

! Htrr Franz W i l h e l m . Apotheker in Neunlirchenl
l Vularest. 21. Mai ltz?3.
l Ich habe mit dem echte» Wilhelm'schen antiarthritischeu antirheumatischeu

Vlutreinigungs'Thee eiu gilnstigcs Resultat bei der Frau Gräfin P a r a c i n , welche
unserem Hofe nahe steht und sehr beliebt ist, erzielt.

Diese Dame, wclche frUher an rheumatischen Anfällen im Fuße sehr litt, wirb
nun seit dem Gebrauche diese« Thees von denselben viel seltener belästigt uud treten
selbe auch in sehr geringem Grade auf. Da diese Dame nun auf mein Aurathen den
Genuß des Weines meidet, f« hoffe ich, sie beim fortgesetzten Gebrauche dieses Wi l -
helm« antiarthritifchen antirheumatischen BlutreinigungS-Thce'S uon ihren Leiden ganz
zn befreien. Von der guten Wirkung llberzeugt, werde ich nun diesen Wilhelm'ichen
Thee alleuthalbe» empfehlen. Dr. Van «loger.

Vor Verfälschung und Tauschung wird gewarnt.
Der echte ^V l ikv im '» antiarthritische antnl,eumatische Blutrciuiqungs-Thee ist

nur ;u beziehen au« der erste» intcrnationlllcn ^Ul»e1u»'« antiarthritifchen antirheu-
malischen Blureiuigungsthee - Fabrication in Neuulirchen bei Wien oder in meinen
ln den Zeitungen angcfllhrteu Niederlagen.

E i n Packet, in 8 Gaben gethei l t , nach Vorschrift des Arztes bereitet,
sammt Gebrauchsanweisung in diverse» Sprachen 1 Gnlden. Separat fllr Stempel
und Packnng 10 lr.

Znr Bequemlichkeit des z>. t. Publicums ist der echte ̂ Vllbvlu»'« antiHi».
tlll>iti«cli« HntirdVluu2.U«<:ll« 21utl>ollliffUQ^»-H»o« auch zn haben in I^»>«
»»»<?>,. l'ol«r l . ,»^«lk: — <^jUi: ll,n,m»iil jche Apotheke, Ituu^ellor; <»sl
l ^ ^ p o r : <,«»«: ^. l^rnn^onl; - l i l«^e«<ur l : < »r l l i l omen i^ l l i i xo l , ;
^ Hlurbure: ^lolx <4unn<l«5t; - l ' r u ^ l , « ^ : I r l k u o : - V i l luvn: IN.
r a r ^ t : >V»r^<l in: l»r. .!. ll»ll«r, Apotheker.

(454-2) Nr. 9538.

UebertrcMng
drittel erec. Feilbietung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Adelsberg
witd bekannt gemacht, daß in der Execu«
tiol'ssache deS Josef Merhar von Vutujc
gegen Jakob Vartbüchler von Adelsberg
die mit dem Bescheide vom 3 1 . Jul i
1873. Nr. 5509, auf den 19. Dlzem.
ber 1873 angeordnete dritte cxec. Feil-
bietung der gegnerischen Realllät Urb.»
Nr. 93 aä Herrschaft Adelsberg per 125 f l .
o. ». c. mit Geibehalt deS OrteS, der
Stunde und dem vorigen Anhange auf

den 7. J u l i 1 8 7 4
übertragen worden ist.

K. l. Vezitlsgelicht «delsberg, am
14. Dezewber 1873.

(719—3) Nr. 1174.

Uebertragung dritter exec.
Feilbtetung.

Vom k. l. Bezirksgerichte ^act wird
mit Äezug auf das Edict vom 19ten
Dezember 1873, .> . 4993, hiemlt be.
lannt gegeben, daß über Ansuchen des
Jakob Svolschat von Virloch die auf
den 14. l. M . angeordnete dritte Feil.
bietung der dem Johann Potoinit vlg.
Cube von Sapolniza gehörigen Hubrea«
lilat auf den

9. M a i 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr. hiergerichtS übertragen
wurde.

K. k. Äezirlsgericht Lack, »m löten
Mürz 1874.

(743-1) Nr. 3089. >

(Hrecutivc Fcilbietnug.
Von dem t. l . Vczirlsgerichle Sei .

senderg wird hicmit betalinl gemacht:
Es sci live, Ansuchen deS Andreas

Saman von Dobroschlawas gegen Georg
uud Maria Slofca von Natjc H.-Nr. 29
wegen ln dem gerichtlichen Vergleiche vom
l9. Ottobrr ! 8 7 l , Z. 3 l05 , anerlann.
ter Schuld in die exec, öffentliche Verstel-
gerung der dem letztern gehörigen, im
Grundbuchc der Pfarlgilt Reifniz uud
Nrb.«Nr. 10/a vorkommenden Nealität im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
202 fi. v. W. gewilligt und zur Vor-
nähme derselben die Feilbielnngs-Tagsa«
tznngen auf den

4. M a i ,
3. J u n i und
3. J u l i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormitta.js 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, dnß
die feilzubietende Realität nur l>e< der letz-
ten Ftilbletung auch unter dem Scha»
tzungSwerlhc an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

DaS SchätzungSftrolololl, der Grund»
buchSextract und die Vicitaliousbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Amtsstuliden eingesehen werden.

K k. Bezirksgericht Seiscnberg, am
2. November 1873.

^744^1 / N r " 3 8 9 2.

Executive Feilbietllll«.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seisen-

berg wird hiemit bctannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Georg

Lump von Möll l ing, durch Herrn Dr .
Wenedilter gegen Georg Slofca von
Nalje r. 29 wegen aus dem gericht-
lichen Vergleiche von, 2. August 1871,
Z. 2252, schuldigen 86 fl. 4 1 ' / , lr. ö. W.
o. 3. o. in die tfcc. öffentliche Versteige-
rung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche der Pfarrgilt Reifnlz 8ud
Urb.-Nr. 10/a vorkommenden Realität im
«erichtlich erhobenen SchätzungSwcrthe von
202 fl. ü. W. gewilligt und zur Vor«
nähme derselben die FeilbietungS«Tagsa»
tzlmgen auf den

6. M a i .
12. J u n i
13. J u l i 1 8 7 4 ,

I jedesmal vormittags um 10 Uh», hioge«
richtS uiit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbletung auch unter dem Schä«
tzungswerlhe an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grund-
buchScxtract und dieLicitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. VczillSaericht Seisenberg, am
21. Dezember 1873.

(663—2) N r 7 2 9 i 7

ReassulNlnierung dritter
exec. Feilbietung.

I n der Executionssache der l . l . Fi-
nanzprocuratur gegen Josef flühcr Mi«
chael Iuvaniiö resp. den factischen Besitzer
Martin Iuvaniic von Nrziie poto. 96 fl.
97 ' / , lr. sammt Anhang wurde im Neassum.
mierungswege zur Vornahme der dritten
executive« steilbiclung der Realität Urb-»
Nr. 120, Reclf.-Nr. 3 aä Gall',chen Gült
die Tagsatzung auf den

28. A p r i l 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, in ler Gerichtelanzlei mil
dem Beisätze angeordnet, daß dabei diese
Realität auch unter dem Schähungsweilhe
von 1860 fl, hlntangegedcn wird.

Die Pfaudgläubiger Johann Koviö
von Iesenje, Vpolonia und Gertraud Ver»
bai von Laibach, Josef Vergär von Kcm<
dersch, Michael Iuvancii von ?lsu, Mal«
tin und Maria Iuvan von Stermez, Gar"
telmä Kimouc von Selische, Josef Juvan.
öii, Johann Vervar, Getraud Iuvani!lö
von Lesu, Marti» Evetejar von Klcnil,
Jakob Iuvancic von Lcfu werden erin^
nert, daß wegen ihre« unbekannten Auf.
el'thaltes die für sie bestimmten Rubriken
dem für sie bestellten Curator Andreas
Laufer von Patsch zucirstellt worden sind.

K. l . Bezirksgericht Altai, am I .Fe.
bruar 1874.

(753) Nr. M i

FirmaplMkollienG
Bei dem t. k. Landes- als tz^

delsgerichte in Laibach wurde am 1 ^
März 1874 im Register für Ges^
schaftssirmen eingetragen die Firnla'
S c h a f w o l l w a a r e n f a b r i k i>es

„Brenner und Wanek "

zum Betriebe der genannten Fa^
in Bischoflack.

Die offene tzandelsgefellM
welche am 25. Jänner 1 » ^ ^
gönnen und ihren Sitz in Bischt,
hat, besteht aus den Gesellschaft '̂
Herr Alois Krenner und Herr H ^
rich Wanek, beide Fabriksbesitz" "
Bischoflak, von denen jedem die 3^
mazeichnung und die Bertretung ^
Gesellschaftg zusteht. .

K. k. Landesgeiicht Laibach, l""
14. März 1874. ^
^746—l) M. l52s.

E d i c t _.
zur Elnbcruful'g der VerlasscnschaM""
blgcr nach dem verstorbenen Hcrrn M

G e o r g W a r l . . . . .
Von dem l. k. Bezirksgerichte A°"

bürg werden diejenigen, welche als M«
biger an die Verlassenschaft deS a ' " / ^
März 1874 mit Testament vc rs tH '
Pfarrers Herrn Georg Warl von i M '
statten eine Forderung zu stellen H»°V
aufgefordert, bei diesem Gerichte z" "
Meldung und Darthuung ihrer A» '»^
de»

15. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen ^
bis dahin ihr Gesuch schriftlich i« ""^
reichen, widrigens denselben an die "
lassenschaft, wenn sie durch Bezahl""^,,
angemeldeten Forderungen erschöpft w>> ,̂

! kein weiterer Anspruch zustünde, al»
soferne ihnen ein Pfandrecht aebllhrl-

K. t. Gezirtegericht Krainburg.
17. März 1874.
<745 -1 ) Nr. l93l'

Dritte exec. Feildietung'
Von dem l. t. Bezirksgerichte ^

wird bekannt gemacht: , H.
ES seien über Ansuchen der l. l- ^

nanzprocuralur nom. deS hohe»' " "
einv.rstündlich mit AntonPetrii oo"H
vcrch die mit dem Bescheide vom ' ^
Jänner 1874, Z . 123, auf d n ^
April und 18. M a i d. I . angl0lv"^
zwei Feilbielungsterminen der dem ̂ ,
ton Pellie von Zaverch gehörigen m" ̂
Urb.-Nr. 183/175, R c t f . - N r . ^ ' ^
Grundbuch Herrschaft als abgeh"" ^

I gesehen mit dem, daß es sonach ^
auf den

18. Iunl d. I.

angeordneten dritten Feilbielling " ê
ändert mit dem obigen Vcschtid«a'"l
sein Verbleiben habe. a ^

K. t. Bezirksgericht LaaS, aw
März 1874.

( 6 1 6 - 3 ) N l ^

Orecutive ...
Rfalitäten.Verftcigcl"Il

Vom k. k. BezirksgerichteTsch"
wird bekannt gemacht: . A B ' i '

ES sei über Ansuchen der l- l - " l̂«
procuratnr now. des hohen «"r ^
Laibach die executivl Ftildictul'g ^ i l?
Josef Wardian von TscherneM .^icü,
gehörigen, gerichtlich auf 610 ft-"' sutt,
aä Stadtgilt Tfchernembl ^u p M
Nr. 505 vorkommenden N e M " , ^e»,
und hiezu drei FeilbietungS^as!
und zwar die erste auf den

10. A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a i
und die dritte auf den . <.,

12. J u n i 1 8 7 ^ s ,F l
vormittags 10 Uhr, in der w " "
angeordnet worden. ^ ^ e B ^

K. l. Bezirksgericht Ts«" "
20. September 1873.
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^WJTZAM/fy^ Koine NalirungMWorgeii inclir! Ft"t^,1?lm*m°

^ ^ 0 ^ ^ ^ J Das billigste, angenehmste und kräftigste

swf®$\ Nahrungsmittel /^T*\

\W%Q Erbsen-, BoÜen- jnk" Linsenwürste p f f l P
^ K ^ ^ X ^ A. Bredci) iiud L. hiirth X * ^ ™ ™ ^

(Wien, I I . Hllllcrjpaiifte 98) .
£ « Garantierte Haltbarkeit viele Jahre. Eiufachstc Zubereitung ErbHuiimt 3O kr . , detto mit Speck 4O kr . ,
i ° i " e V w u r N < SO kr . , detto mit llnmiiielflelMrh 5O kr . , LlnneiiMiirMt mit Rl ndflclnrh J»O k r .
»w Uuud glcidi 13 bis 15 Portionen bestes Pur«*« oder kräftigste Suppe. (647-3)

W o s « , i W " Depot in Laibach bei Herrn PETER LASSNIK. ~ W
eib8t auc» alle anderen F le i t t rh - und G e m f l s e e o n « e r v e n . Vollständige Preiscourante gratis.

*K- a. priv., von der wiener Weltausstellung preisgekrönte

PLATIN-AWSTMCHMASSE
% pflug & Cie. in Kitzingen a. M.

Wetterfeste Metallmassc zum Anstrich auf Holz, Eiseu, Stein, Mauer, zur vollständigen
iinl^,. Trockenlegung: feuchter Hände,
^rn/1 1!^8 ^ u t z m i t t e l gegen "Witterungseinfluss, Säure und Dämpfe, Kesselstein, HOIE-

) schwamm, Faulen, Kost, Stein- und Wurmfrass, Ungeziefer, Viehseuchen etc.
^per ip V 1 1 ? ' * 0 1 1 * ' u ^C ü"n 8 t e a Üesaina, vorzüglich verwendbar zu FuBsboden und
*iedergt ^

 1(ir Zimmer, Coridors, Comptoirs, Hotels, Restaurationen, Kaffeehäuser etc.;
Verwüstli h schärfsten Säuren, ist fast keiner Abnützung unterworfen, durch ihre un-
*erden r.e> ""*- der Längo der Zeit zunehmende Haltbarkeit. Zeugnisse und Preiscourante
^e A,^\ e r v o r a Krfinder verfassten Broschüre gratis verabfolgt. Proben gibt ab und

Auskunft ertheilt die (700-2)

^eral-Keprääeiitanz in Wien, VI, öotreidemarkt 15,
Haupt-Depot für Oesterreich-Ungarn.

MARIE DRENIK,
Tapisserie- und Galanteriewarenhandlung

i n r_^ail>iA<*l»,
Congressplatz Nr. 32, nächst der Ursulinerkirche,

der
 u»iter Zusicheruug der biligsten Preiae und promptester Kfl'eituierung

ütid ^ft0^rt(!n Auftrage das reichaltige Lager von S t i cke re ien , a n g e f a n g e n
Kig l ö o : t tHert , auf C a n e v a s , P a p i e r , T u c h uud Leder , als: Teppiche,
streif ' G l o c k f in*ügc, Wandkörbe, Handtuch- und Schlüsselhalter, Garnitur-
£tü » ' M u t z en) Gewehrbänder, Pantoffel etc. P a p i e r B t i c k e r e l e n zu Mappen,
Moo« A l l e A r t e n ß c h a f w o l l g a r n e , als: 4-, 8-, 12sat-hr Stickwolle, Eis-,
• e » L U n d Ölanzwollc. C a n e v a s , S t i c k m u s t e r , H e i l i g e n b i l d e r , H a o s -
^ J r J * S t i ck ina t e r i a l in Seide, Chenille, Gold und Perlen. S t r i ck - und
Ätn f m w o l l e » St0Pfwolle, Deckengarne weiss und färbig, Fnvolitäten-

' Iraazös. Stickbaumwolle, rothes Merkgarn.
J i c W ^ K a a r d i B e , Z a c k e n l i t x e n , P o i n t l a o e , Leinwandbander, Kleider-
Spuwe» {lomdknöpfc, H ä k e l - , N ä h - , M a s c h i n e n s e i d e in Strähnen und

"> ^hineaer- und Maschinenzwirn in allen Farben und Stärken.
*ü* l i r ? Ä k e ! " ' S t r i ck - und N e t z n a d e l n in Stahl, Hoin und Holz, v o r -
Uschon w N ä h n a d e l n , Schuh- und Kleiderösen. L e d e r w a r e n , als: Bnet-
s:euKp ü i^l 'pon, llandschulicaüsctten, Cigarren- uml Kartenetuis, Notes, Feuer-
"chiri, S lenfutterale c tc- H o l z g e g e n s t ä n d e , geschnitzt und politiert, als: üfen-
balter V

 btlef«lzieher, liegenachinnstäuder, Garderobe-, Handtuch- und Schlüssel-
**W n ,,e* u n ( l Notenpulte, JOcketageron, Lichtschirme, Bilder- und Photographie-

u» ^olz und Papierkörbe u. d. gl. (459—b)
Sen. fif?ulantorie8e«enstinde neuester und geschmackvollster Auswahl, Bör-

l ^'»'garuituren, a l l e r l e i N ipp«achen , B i jou te r i en und S p i e l w a r e n etc.

JEBTBAŽAR"1

^ l i n p r ^llitstrirrtf Dninra-Mfitnng
^ -^« XXter Jahrgang ̂ ^

°*iuemetsprois -viertel.j. 25 Sgrr-
(In OcBtorrcich nach Cars.)

Von alf
O8töUungoii auf das zweite Quartal 1874 werden

N 4 ̂  Buchhandlungen und Postanstalten des In-
&%ert l d o s a n g e n o m m on und auf Verlangen Probenuimnern
^ Vorr'f,

Nac^bestelluDgüu auf das erste Quartal werden, soweit
m reicht, berücksichtigt.

<* . Die EipeiitioD des „BAZAR" in Berlin.
^ > L } Enke-Platz 4. ;

W M L - ml! 8ckii!iejl!!i!!jU
ssa l a u t i e r t »l« uu schädlichste
Tag- und Nachts Straßen- und Null-,
Salon- und Vilhneu- /^T iegel l fl.

! Schminke für Gesicht, X ^^qroßer
Arme und Naclcn. X ^ ^ T i e -
Dem gklibtcficn .^ ^^l,el
Nustc unlennt X ^ > ^
lich. dnrch ^ A ^ Q ^ < 5 X « > ^
Schlveiß . ^ - > ^ ^ , ^ <

M c h t i - / <^>^<^
gr« N b / <0». <>^ ̂ / " Genaue
trockne« Erklärung
nicht zu x ^ ^ ' ^ < i u m Schön-

verwischen. I n ^ ^ schmmlen ba-
Hautfarben v°r- H / b e i . (730-2)
l^lhig. Kleiner ^
Haupldepot fur Laibach bei ü s I»»l»r.

ffiCMl s l Damen! Wollschweisstlätter,
die jede sich unt ?r den Armen bildende Schwcissausdünstung an/iehen und daher nie
Flecken in den Ta illen des Kleides entstehen lassen, halten alleiniges Lager und verkaufen
zu Fabrikspreisen -- das Paar i}J) kr., ö Paare 85 kr. — und geben Wiederverkäufern an-
gemessenen Kabatt : Herr C. J . H a m a n n iu L a i b a c h „zur goldeneu yuaste" : Herr
F r a n z L o n g h i n o jun. in Ci l l i , PostgaBse. («39—4)

F r a n k f u r t a. Ü., im März 1874.

Bob, v. Stephani.

Geschil^g-ElijssnnnP-Ayeige.
Geftrtiglrr bechrt sich dem P l. Publicnm die ergebenste Anzeige zu machen, daß er da» vsu,

Her n ̂ . I^»zV»vl^

betrilbcne

läusiich an sich gel>ach< und e« unter der Firma

I.. MI.I.l!I»ll>
unverändert weiterfuhren wird.

Vom Einlauir rilckgelehrt. empfehle ich brm P. t. Publicum mr,n l-efl afsullieNe« i'ag« »u
neuesten in- und ai.sländischen D ^ " Kl<'lä<"s5<<»tt>n " W « fur die Saison und versichere reellste
vcdienun« nebst billigsten Preisen. Hochachtungsvoll

l<;«2-4) raibach. Hlliiplpla^ Ns. 7
!>ll. Die i» Commission Übernommene Ware iViro mit großem Verluste »usvrrlauft.

Versteigerung
der Josef Faner'scaen Concurs - Realitäten.

Im Anhange zu dem durch die „Laibacher Zeitung" sul> Nr. i\l
kundgemachten Kdicto des k. k. städt.-delog. Bezirksgerichtes vom 20. Jän-
ner 1874, Z. 1018, wird vom gefertigten k. k. Notar als delegierten
Gerichtscoiiiiuiss&r bekannt gegeben, dass die I. Fei lb ietung der
Joset Pauei srlitn Concurs-lJealitiiten, nemlicb:

a) de r Mahl - , S tampf- und K n o p p o r n m ü h l e zu F u ž i n e bei
K a l t e n b r u n n , im S c h ä t z u n g s w i T t h e von . . . . 1 3 8 0 0 fl.

und der d a se lbs t g e l e g e n e n A c k e r - u n d W e i d e r e a l i t a t P a r z . -
N r . 1 0 3 3 , 1 0 2 4 u n d 1 0 2 5 , im S c h ä t z u n g s w e r t h e von 2 0 0 ,

z u s a m m e n im S c h ä t z u n g s w e r t h e von . . . . " \ 1 4 0 0 0 fl.

am H. April 1^74;
h) der Wald- und HaiLsrealitat zu Podutik Hs.-Nr. 1, im

Schätzungswerthe von 8.002 fl.
und des Waldantheil-es „skalna dolinafa Parz.-Nr. 1129,

im Schätzungswerte von 60 n

zusammon im Schätz-uugsAvertho von . . . . . ! 8562 fl.
c) der Haus-, Mahlmtihlen- und Grnndbesitzung sub Cons.-

Nr. 8 zu Kananago rica, im Schätzungswerthe von . 8976 „
und der Wiese Znpanka (Dovnica) in Kamnagorica, im

Schätzungsworthe von . 840 n

.zusammen per 9816 fl.

am ». April 1874,
jedesmal um 9 U'nr vormittags im Orte der Realitäten stattfinden wird,
wozu die Kauflustigen hieinit eingeladen werden.

L a i b a c h , am 28. Harz 1874.

(734_2) Dr- B a r t h . Suppanz,
k. k. Notar, als Gerichtscommissftr.
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Retouclieiir-ArlJBiten.
Für P h o t o g r a p h e n werden posit ive

und negative Bilder, sauber und fein, in
der hiesigen Strafanstalt von einem routi-
nierten Retoucheur gegen billig berech-
neten Stücklohn besorgt.

Hierauf Reflectierende wollen sieb in
frankierten Briefeu an die k. k. Strafbaus-
verwaltung in Laibach wenden. (755—1)

K. k. Strafliausverwaltunjr.

2. ki^SI' H, llis.,
Wieu, Pretzgafse 15. <?22 n

/abliksniederlage von Dunt-
druck, Heiligenbildern

in Vogen, Spitzen, Rahmen, nur en gro».

eiserne Netten
( E a v a l e t t e n ) , das Stück zu 2 ft.
50 kr., sind zu haben bei
(754-1) I . N. Horak.

EiVUU
ist in der Theatergasse H.-Nr. 45
nächst der Franzensbrücke, zu Mi-
chaeli 1. J. beziehbar, zu Yermiethen.

Näheres daselbst bei

„«_,, M. Hanth.
ZmwttNllller und

Anstreicher.
Der krgebenst Gefertigte erlaubt sich da« ge-

«hrle Publicum in Kenntnis zu sehen, daß er
fein 25t»A«»t»>7««Nl<»>7- ^ i i»<I ̂ »»»
« t « » V z ( ? I » < 3 i ' j x « » < 3 » , i i l t selbsttlndig er-
öffnen und die »hm ubergcbenm Arbeiten ans
das schnellste und billigste besmgen wird.

Geneigte Anträge bisGeorgi unter der Ndresse

l<. l_!p0V8Sl<,
Polanavorstadt Nr. 26. (751-l)

Non Veorgi an: Franzislanerstraße HS.-Nr. 138

vor der niichstcn Liuic Wien«, noch 15 Jahre
steuerfrei, bei bedeutend ermWgtm Zinsen 8 "/«
tragend, zu verlaufen. Die Wohnungen sind alle
vermietet. Erforderliches Kapital .'i0.00N fl.
Porgemerit 5b.0(X) f l. Adresse zu erfragen uuler
l i . 77il7 m der Aunancen^Erpedition von N n
volf Mossc in Wien. s5.99 4)

I n 2i»ol»o«l«.v^ ist ein ,^«i«tüoklzy«

schönes Haus
worin ebenerdig cine Kafseehcuislocalitat sich be-
findet, au« freier Hand zu verlaufen. Nähere« in
der V i l l a Gerbrtz zn Nischoflack. Daselbst sind
auch 1 - , 2- , H i k r t « « Ob«tb»run« billigst
zu haben. (723—3)

Der gänzliche

Äukuerkaus
(731-2) des ehemals

Delllbllchenschen Mode-,
Tuch- und Manusactul-

mrenlagm u. s. w.
Spitalsgasje Hmls-Nr. 270,

Eck der Franzensbrücke,
bedeutend uuter den

Fabrikspreisen,
beginnt am l. April l. I .

ohne di« V«ra«,r>nn^ stei-ende Mcdicaiiicnte.
ohne I°<»I^«Ill»l»llli«lt«n und N» iut»«tü.
rnn<k hcin nach einer in unzähligen Fallen best-
bewählteii, 5»22 ususn UI«tli<>«l»

sowohl tvl»«l» entstandene al« auch noch so
sehr v«r» l tv te, u»tnr^«iu^»», «^ü»»ll1l«,l»
und »ol»l»»U

>» »̂  «l » »̂  » «» » » « ,
Mitglied d« mcb. ssacultät,

H»l«n, Ttadt
Habsburgerstassc !l.

Uuch HllUlauischläge, Strlcluren, I'tl»»» b«
I °r»««n, Bleichsucht, Unsiuchtbarlcit, P«Uu«
tionen,

ebenso, ol»»» »n »l,ll»i«l6,«>i oder z» brenne»,
strophulüse odei »^pl»U1tl«>«ll« Ov««liilvürn.
Strenge Niscrction wird gewahrt. Honorierte,
mit Namcn oder Chiffre bezeichnete Vrxse werdln
umgehend beantwortet.

Vei Einsendung don 2 2. ö. W. werben Heil--
mittet sammt Gebrauchsanweisung postwendend
zugesenbtt. (IÜ5»—?ü)

Wichtig für Haus-, Villa- u. Herr-
schaftstesitzer u. s. w. u. s. v.

Der unterzeichnete Decorateur, der sich in jüngster Zeit in dieser Stadt
niedergelassen hat, beehrt sich in Gemeinschaft mit Herrn .loses Uoncedis ein
geehrtes Publicum zu benachrichtigen, dass or im stände ist, jede Decora-
tionaarbelt in jedem beliebigen Stile, sowie

iTapissera, F r r a p ä l i l e , Perspective nid Landschaften,
endlich Anstreicherarbeiten in Ool oiler Firniss zu übernehmen, und ver-
sichert zugleich, dass alle P. T. Herrschaften, die ihn mit ihrem wertheu Auf-
trage beehren, vollkommen befriedigt werden, sei es inbetreff des Geschmackes,
sei es inbetreff der massigen Preise. Mit warmer Empfehlung

Tommaso Türk & Comp.,
Altenmarkt Nr. 163, 1. Stock.

Wer eine Aealität kaufen, verkaufen oder
vertauschen M ,

beliebe sich an die vom

hohen l. l . Ministerium coucessionierte
erste i n t e r n a t i o n a l e

Realitäten - Verkehrs-Anstalt
vou

E. Auerperger,
Wien, I., Teinfaltstraße »,

zu wenden.
Keinerlei Vorausbezahlung, schnellstmöglichste

Abwicklung, conlante Bedingungen. Große Auswahl sür
Kauflustige. <757>

Complette Einrichtung patentierter
Holzstoff- und Holzpappen-Anlagen-

Allen Interessenten empfehlen wir unsere uns in fast allen Sta*'en

Deutschlands, Oesterreich, Ungarn etc. patentierten Holzstoffbereitung*'**'
lagen, welche bei ausserordentlich geringer Kraft, bedeutender Ersparn!»^
Arbeitern, in der Leistungsfähigkeit und Oiite des Stoffes alle seither "^
kannten Systeme -«reit übertreffen und durch gänzlichen Wegfall der *° ^
tierapparate keinen Reparaturen unterworfen sind. Kostenanschläge ^
Rentabilitätsberechnungen liefern gratis und stehen mit besten Referent
gern su Diensten

Eisengießerei und Mascliiiieiitahrik
Goetjes & Schulze in Itautzen.

Anfragen aller Art bitten an unseren Vertreter für flüdosterr*"*0

Herrn Ingenieur P. Ilmich in littltmrh zu richten. (l>034-7)

"& C'dß versendet die neueste

<if%Y ilottU'Uewiidiste
^ J T p i - o 1 H 7 1

& H. V. Orlic«?, Professor der Mathematik in Berlin, Wilhelm*
/ 8tra8seNr. 125.

(()04-~"l) MM Anfragen linden sofort Antwort. WM

Eine solche Aufrage iat uui so mehr zu empfehlen, sowohl wogen des
aucli in unserem Blatte HO vielfach veröffentlichten Dank- und Anerken-
nungsschreiben, « I M a u c h «la. <li<» A.itt"lAot>unfs> < l e « U o t t o

sicher f)cvorstoht. D. A

K. l . ausschließend privilegierte

Der ergebeiist Gefclligte beehrt sich hiemit den s». t,, Herren Vauliuterliehmer», " ,̂ eN'
stern, Vallhnren. Kiichelworstillideli ,c. die hiiftichste Nnzrige zu machen, d°fz er auf eine ga>''. ^„i
thümliche neue Art Dächer uou Zllltblech ohne der geringsten Berlölhung anfertiget und °"^>ll
auf dieses Systcui untem, 2«. November v. I . ein ausschließendes l. l. Privilegium ^ ^
worden ist. Nach diesem meinem System sind van mir bereits im Verlaufe von circa " ̂  ^ „
mehrere Objecte im hiesige» l. l. Pulvcretablissement und auch Privatgebäude eingedeckt wor^ ^ ,
beiviihrt sich diese neue approbierte Lindectung derart gut, daß die betreffenden Objecte b>» ^ ^ .
noch leincr Reparatur bedurften, wlihrend bei Eindeckuugen nach anderen Systemen d^s Oes^^Mi !^
wiesen werden tann. Auch 5 Thürme sind von mir nach diesem System ausgesllhrt woldcü. ,̂  ^^
empfehle ich mich dem p. t, Publicum flir alle Van- und Galanterie- und alle sonstige« Ae-
Speuglerei einschlagcndcn Arbeiten, al« auch Kilchengeräthe. englische Aborte lc. Alle and" ^
geustänbe, die sich etwa nicht am ^ager befinden sollten, werden schnellstens nach Angabe »°
eingesandten Zeichnungen besten« effecluiert. Ueber geneigte Anfragen ertheilt alleS W h t l t

(65-:^) Speugltlmeifter und Inhaber des t. l. Privilegium« zu T t e i n " ^ ^ > ^

X Frequenz im Jahre 1872 ! T _ . J; Post- und TolegrapllPn*'

j, 20,020 Personen. \ J u L l i r O r t i« 8tatioD> ^

Krapina-Töplits
Kroatien, -

von der Steinbriiek-Sisseker Bahnstation Zapresič JJ und von der S | l ü

Station INUtschach 41/« Stunden entfernt,

wird a m 15. Apri l «1. J . wieder eröffnet.
j Die 3O--35°R. warmen 'J'hermen sind von anerkannt eminenter ll«Hk<*stst „»(lo^11

Rueuninlismus, deren Folgekrankheiten, bei Acrven-, llaut- und Sehlelvai^^J
und bei Wundprocttssen. ve&°t(

j Vom 1. Mai an tägliche l'oslomnihu,s-\ <>rbinduns; mit unbeschränkter
aufnähme zwischen hier uud der liulinstation roltscliarh. (/);|.

Abfahrt von PMtxchach !?'/» Uhr morgens. Fahrpreis 3 fl> Pf- pb
Auskünfte und Quartiere besorgt die Direction, das Aerztlichc Dr- '*D

Hadearzt hier. Broschüren und Prospectc sind bei der Direction zu haben.
Krnpinn Tstplitz, im April 1Ö74. . .

Dio Badodiroctio%

Wir empfehlen zum Beginne der Bausaison unsern vorzsigliche» I

Hydraulischen Kalk, . |
Steinbrücker Natur-Cement gleich Roman-Cem611*'
Feuerfesten Ziegel,

dto. Quarzsand, I
dto. plastischen Thon, (
dto. Chamotte .#** *

zu den billigsten Preisen in beliebigen Partien. Broschüren und PgjL*) I
werden auf Verlangen gratis versendet. l b | f I

Steirttr Cemi-Falit l\nw\
_ * " Steiermark. .^- j

I C La&e>' bei Herrn S. J. Pc««iaii d; Söfiiu' i» L a l ^A

Vn«l «ld V«ri«« v«n I,n«, ,. «lt lumatzr ä zt.b,r'««mierg.


